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.. Gmerma.'. He lmltbarungen.

Vom Wirthschafts^ntt der k. k. S^,nsd"r!ch.m''Schaber, köniliar^e''-Kreises werd?«
nacwnamtte Unterthanen, welche theils zum M'l.tard e ? « o r V / ^ >
si.'d, theils auch jene, wclche m.t o^er'ol^e o ^ fiucht.q gewordea
lcr Wanderschaft aoweftud si-d in Kolge höchstln"^ A e ^ e ^ ^ n ^ " N " ^
b em,t adqewlelen, sich voi, heut bonnn 4 M.>i,cliiic>i entw<.!>^^« > « « < . ! . , ' 1 «-. ^
sch.ttsomtt, oder bey einem k. k. Mllttärkonma 0 ">', .0 ' . ^ dem 0 rn^e.tl.chen M r t h .
roe.chu..^der langc Mwesenhe.r z» ''e^tt'cr ^ a s ss m' ^ ^ ' 'bre E'N-
4 monatlichen zrist in Gemäßhe,t des vorerwä^tten b ^ ^ ' ^ ^ ' ^ ' " k Ver lag d«e<er
Weisung drs hö^sten Hosdekrcls vom 18 O e p 7 ^ - A '̂  H" f " ' ^e^ekre ts , da.n, nack
ikrcr Emb lwg^g sogleich zum Fe.ergewehr oder " L ' " ' ^ bey

A u s dem M a r k t - S c k a ^ l e l - ^osep!, Hal.ßer. A^on D e m M . Wc.nel ss>^.
Iobann B l ^ e r Ig.^ 'z Bock'. Iodami Enrch, Fohann I l l c r ^okaim Esse, ^ ^ '

-3. " « . ° ' " ^ '' ̂  '^ ' b k r Fr.n,; Hofmam,. Fohann Flegel.

3 1 L d i ' ^ ^ . ? ' . ? "pc l . Adalbcrr Bretter. Ioleph Hasclbach.

F r a . ^ m l ^ ' U , ° ' ^ ^ . ' ^ ^ ^ e ^ l ^ " " " ^ ' p h Kühn. Ignatz Hafclbach.
A u s dem Oor fe ->e rgg r a t>? .1. ^natz WM-ang.

Carl E ^ ' ^ ^ ^ " ^ ° ^ ' ' ^ ' " ^ ^ ^ l c r . 3 ° w n Babel. Anton Babel.
A u s dem D o r f e P 0 t scbe n d 0 rs. Iobann Weber. Ignatz ^arske
A u 6 dem D ° r s e K r i >, sd 0 r s. Frinz Henntth. Johann Sckuberth.'
Al> s dem D 0 r 5 e B r c t q r l > nd. Johann Feest.

WirchlOasteamc Ochatzlcr am » Oklober lg«5

^ > ^ ^ ^ _ _ ^ _ _ _ _ ^ ^ . ^ " ^ ' ' D i t t r i c h , Amtsverwalter.

^ V o m W K c k 7 f ^ ^ ^ " " w ^ n d wo l,esindlichen"chividuen.
nachstehende aus ^ Herr.chast Ronrmtz, in Böt,.,n'n,kön.^ra>r kreise, werden
«bw stnd , a ößteMe .6 7 ^ ^ " " ' ^ " i e ichene, da.m tt>e ,5 m.t, thells ohne Bewllligu.ig

^oda«n, ^ .^er , alt ^8 ^,br. Nro. 43 Böbm zra„; Weber. a l t^2 5ak,r ^>ro 6- M itt.
ke Franz, Echn.td, alt ,> ^chr. Nro. ^ K,.ste.. ^ooold M h e ,e^ll .> /20 ^ V «
»»H Kassner^orq,' ' ch.eiderq., alr .u ) a ^ . Nr. . .6 Sckw.r/Ge Ml"ll r ^ ^ ^

Nieder Rok.tnitz Nro. 34 Vodl He.nr.ch, Knecdi, V 2 5 ^ ^ " ^ ^ ^ ^
s « 5 o ^ " ^ , ^ ' l ^ Nro ^ Gem'^e r Johann . 4.,echt. alr 24 Iabr . Nr«s. 5 / B lüml

0ber R«kltnttz. 0i.o. Zo Biedermann Nt tW, Knecht,, alt 25 Jahr. Nw . ZZ Iaschke



Franz, Knecht, «l t 19 Fabr.- Nos 4Z Peter Franz, Knecht, alt Z2 Jahr. Nro. 55 Bbhm
Ignatz, Knecht, alc «Z ^,yc, '..:o. 64 He^er Joseph, Schm?edg., alt ^0 Jahr.

He.nfeld. vcro. 5 Kubitschke Joscph, Knecht, alt ZH Jahr. Nro< 27 (5)crbs An ton ,
P^picrmacherg., alt Z2 Jahr.

Ollendorf. Nro. 3 Rebelt Ignatz, Knecht, att 32 I zh r .
Hohinörlitz. Nro. 2 Bergmann Wenzel, Mällerg., alt Z l Jahr. Nl'o, 21 Bergma^y

A'dalbcrt, Knecht, alt 22 Jahr. 3lro. 24 HeimälNi Chrlstoph/ Knecht, alr Z^ Jahr. Nro.
24 Hermann Anton, Knecht, alt 29. Jahr.

Haibseiten. Nro, 8 Hanisch Peregriir, Schneider, alt 25 Jahr. Nro. l ^ Taster Anton,
Knechts alt 22 Jahr. Nro, «7 Heiler Anton, Knccht, alt 2a Fahr.

Bürnwald. Hro. 28 Matzke Franz, Knecht, alt 26 Jahr. Nro. Za Krause Franz.
Knecht, alt 25 Jahr. Nro^ Zo Krause Peter, Knecht, alt 2a Jahr. Nro. Z7 Heuer A n .
ton, Schneider^ , alt ^'. Jahr, Nro ^ T^epen Anton, Knecht, alt 2,̂  Jahr. Nro. 63
Mah.uipt Joseph, Mli3ergefell, alt 27 I ch r 3A'o 73 Schmoranzer Josepl,, Hch!'eide>'g.,
<llt 27 Jahr. Nro. 74 Böhm Christoph, Schne:d?rgescll, alt i y I^ihr. Aro. 76 Wenzler
Dominik, Fseischcrgeftll, alt <;8 Jahr.

SckLnwald. Nro. Z 3iücker Ea r i , Müüerges?2, alt 22 I a^ r .
Halbseittli. Nro., ^4 Hainsch Li t ton, Schuster, alt 25 Jahr.

in GemWeic des k. k. Gubernial-Zirkulars vom »Z. Apri l 1309 hiemit einberussen, vom
heutigen Tage an, binnen 4 Monathen, d^s ist bis 23. Februar »3^6 eittweoer hierorts /
oder bel) einem Mililarkommando sich um so sicherer zu steilen, als widriges selbe nach s-
Verlaui dieser 4 monathlichen Zri i i ni Kraft der erwähnte«: h^h:.i Gubertnaloerordnung als
Ausrcisser behandelt, ihr Vermögen in Beschlig glommen,.l:nd ihne.l weder dlk Uebernahme
eines Grunobesi^es, oder Gewcrbcs gestattet wcrdc.l lvürde.

Gegeben den Z». Oklober 18»^.

V e r l a u t b a r u n g (2)
Das k< k. Giibernium in Illunsch « Civll.CloaNen hat auf Antrag der zur Auseinander-

setzung dereinst Markeziscien,-jetzt dem Hchulenwnd in
gesehlen Commission, zu bewilligen geruhet, d.,ß sä'N!Nlliche der bcsaglen Massa gehörige Rea-
litäten aüs'bem Wege der öffentlichen Versteigerung dem W.'Witthenden hlndangegeben werden.

Es wird demnach von Selte besagter Eommisslo» h.einit bekannt gemacht, das; sämmt-
liche iurgewestc Markezische Realitäten, als welche ni einem Hause, zwey W>es?n, und einem
Garten bestehen, unrer folgenden Vedingnissen llcitand) verkaisl werden, »ähnlich:

Erstens) Di,5 besagten Haus, Wiesen, und Garren werde,, in jenem Zustande, in wel«
chen sie sich dermahien befinde», Hindangegeben.

Zwey,'ens) Der Käufer wird ein Drltthetl^es Kaufschillinls gleich baar, zwey Dri^theile
aber in 6 nachfolgenden Jahre-, m:t s proc Inreressen tn gleiche Ralen zu erlegeu ha«
l>en, und wird dafür einen sicheren Outsteher, welcher durch die Commisslou dafür anerkannt
seyn wird, stellen müsscn

Drittens) i^iemand wird zur Lieitatioü zugelassen, dessen Zahlun-zssähigkeit entweder hier !
nicht genau bekannt wi re, oder der sich nicht, wean er ein Fremder lst, darüber durch ein ^
(erlisicat seiner Obrigkeit vo l̂kbinmen ausweise »könnte. ^

Viertels) Aus obbs.'!anite'!! Ursachen, werden â le l^ne, welche zur Lieitation zugelasseit
zu werden wünschei, ^u Tage der ^icitatton bey der tärgehe^en C^mmiKon sick über lyre '
Zahl,!Ngs^b-qke s au'^iwe^e.l dib«'n. !

Fü^ftsll-s) Zu vt?s<»l' össintlichen Versteigerung , w?lche auf dem. SladtKattsc in d^n M a - ^
folgende Termine be^mmt, >',ädml:ch der »,. o?r -

2F. F?,b'U'ar, imd d?^ i 5- . N ^ ; pZn Z bis 5 Uhr Nach n.l .igs des künstig?,! l8>6 I , i u ( s .
Sechslens) Dclujeni.M, welck'r a,«n lctzten ^citalionz ^La^e enlwcdcr für 'üe o^^'i-lgle ,

Nealiläsen ln«.ges.,mn>l, o^r für jede ixöbesondere das weiste ottchet, wird dle»e^e, jedoch !<lst̂  "
Vorbehalt einer hHh'n Gubc!'ii:>il R^^sic>!ti0!,, ,;',lg>>schlagen.

Es folgt t.e Besch!'?!0ii"g ocr odde!ia,!nUen Äealitälcn.
El liens das Haus.

I s t unter N r o . 245 ganz ron Holz gchaul i» e.xcc gangbaren Gasse an dem schWaren



Kl i lpa, FsuN ^lest^ . au einem zum Fl'ucbtkanfef febr i'oi'tbsilöaft?« Otte,' lw^^a t msdet
Kau^e acht m der ^ r ^ f t aber tü^f .^laftkr fünf ^ c k l ^ . I n dieftm Hmise befinden sich zu>
ebener Erd? Z Frucht« ^a .vune , ein ^orhaus, l.nd e?ne zur Ku l r ' führende Stiege, im
erstell Stock aber sind swcn Zimmer, zwey Kammern, eine qrößere und eine kleinere Kuches,
liebst ein^n Gange, ^crn»". ^ ist im Hofe links ei» lleinecl F'-'llckt' - Malj<i;in lind e,n auf
Pilloten siekcnd«'r Pferde - Slal l von Holz y is? 5>l^fler l<mq und Z breite; auch befinde»
sich im Hole rechts ein vo». soliden Materialien gennr<5te5 Gebäude, welches zu ebcnerEide
eii-pn qcwclblen Kellers i»i d-r Höhe, aber ein ZiNlmer und eine Kammer in sich saßt.'-^
An diefts Nebaude ,st n̂ ch vom Ho^e ongebauet, zu cbei^r Eide eine Holzlege, und ei,^
kleiner sscss'l', in der Höhe aber ein großes Zimwer. Vllles dieß zusammen ist 9 is2 Llaf«
rer lang und 4 Klafter breit. -

Zwcntens Wiesen, , > <« ,̂
Deren si»d ^wey, li"d liegen an der Haupt, lind Commercial .C^wliner .Strasse, l M

zwar die eine qs?ich am Ende der Vorstadt Er<inga, die a^ere aber Wetter qeacn Dubovacz,
lcym Zllsammentresseu der Caroliner und Lo.ii,en,-Etrasse, die erste iss 64^3 Qliadrad
Klafter oder 6 28^64 Joch, die andere aber Z08Y Quadrat Klafter oter Z 6si>4^ocb arost.

Drittens der Garten. ^ / ^ p
Lieas in der Vorstadt Gaza, lü-d cn t tM Z22 Quadrat Klafter, oder ,.^64 Joch. Bey.

des, Wiesen sowohl ,'ls karten si!id iin städtischen Grundstücke von der crstcn Classe vor.qemer̂ kt. -

Sladt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (')

Von dem k. f. Stadt-und Landrechte in Krain wird mittels gegenwärtigen Ediets öf-
fentlich dclannt gemacht, dicfts Gericht habe über Vlnlangen des Anton Primilz, einstweili-
gen Vermogeneocrwa!lcrs dcr Anton und Franz Domianscizn Konkursmasse zur Versteige,
rung der zu diesem Konkurse gehörigen Z Pferde, zweyer Rcisenägen, L6 Eimer alten Mahr«

^wcins, und i^oo Gtnck alter Getreidsacke den Tag auf den 24. d. N . Iäner M r - u n d N'ach-
n'tttags in dem Hause auf dem Platze allhier Nro, 2 machst dem Rathhause, dann zur Ver.
steigerung von ,20 Renten süsscn.Heus, in dem Heubehälftnsse nächst Mariafeld in d̂ m so-
genannten Thiergarten, der Z i . Iäner »8'6 Vor .und 3<achmittags , und'zur Versteigerung
der 4 zu dieser Masse gehörigen schisse om ^austnme in drm Orte Salloch, den Termm
auf den 21 ^eb,l,ar »316 Vsr . und Nachmittags bestimmt; zu welchem Ende dann die
Kauflustigen a,, diesen 5.äg?,-. mir der Bemerkung vol'gcladen werttn. daß die dabey er-
siandcnen Esscctcn gleich b,r dczahlt werden solle».

3l>»., f,,.̂ ., « « ^ V e r l a u t d a r u n g. (Z)
m.i 7 . . ^ ?. , . ^ " ^ ^ " n d i'ai'.drech'e i n^ ra tn wird über Anlangen der Fräule Anlo-
^ i ^ e ? ^ , ^7"össentt.ch ltta-.nt gemacht , , ' ^ ol!e ^ene, welche auf de. Vcr-
w / ^ / ' ^ " " U , 8 l ^ . < verstorbenen Ca'wesier Fr.n.le M. Anna von Posareli, aus
' ^ .-o nn^cr sur e:nem Grunde einen Aüsprucl̂  zu stel.'rn vermeinen, ihre allMmen Fo'.de^
^ ' ^ ' ' b'y ber zu d'e'em Ende üus den ^0, Iäner »3.6 Vormitlags u,n 9 Uhr vor dinem
^ei'cht beftmnüten Taaiatzu,'^ sy ^.y.a ^ .^^ ldcn , lwd solnn gellend n̂ 'chei? sollen, als,<m
^«dltgeu dttier ^ r l a ß .jchir.q abhandelt , ilnd sohl« den deiresscuden Erben eiuzlealUiMr-
M lVcl.en wird. Laiback dcn .9. Dezember ^ 1 5 .

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
«, N a cl' r i ck s. t ' )

. ^lm Zy. h. nächsskom!ne,',dc!'. Mrnai l '5 5a!,er is»6 Vormittags ron 9 l'is 12 unö Nach!-
nuttags von Z bis 6 Uhr weiden ü: dem Kapital« Gebäude zu Nci>siad!l mehrere daftllnt
vo?!s?wndcne Bücher. worüber das Ve'.zeichniß'bey dem Löbl. k. k. Kreis^mte zu LMssch',--
llNd tzles z« icDcrmanns Enisichs h,nterleqf ist, nnttcls öffentlicher VersieigerunH/ gMn, gMV



baa« V k z M n g b'mdang«geben, wozu die ssaufsuNzen an obbestimmren Tage zu erscheinen,
hmui t vorgel«d:n weroen. K. k. Krnsamt Neustadt! am 26, Dezember »815.

V e r l a u t b a r u n g . ( » )
Von dem Bezirksgerichte zu Neu'tadtl w.rd hiemit bekannt gemacht, daß alle jene,

welche aus was immer für emem Rechtsqruüde auf den Verlaß des allhier am »/ v. M .
^ M ' verdorbenen Gastgebers Herrn Vlnzenz Knt iaro , einen rechMchen Anspruch ;u h,->ben vcr-
^ M meinen, ihre dießfäll gen Forderungen bey der zu dleseüi Ende auf den >4. Februar d. I .
^ W Vorul i t tags um y Uhr vor dicfem Gerichte be stummen Tagsa'.^lng so gewiß gc!)ör.g daribun

sollen, als nu Widrigen dieser V e r l ^ abgehandelt, und den becreifeüden Erlies ?t>lg?ai!twor-
^ M tet werden w i rd . Bezirksgericht Neustadcl am 2. Iäner >8lü.

^ M C 0 n c u r s e r ö f f » u n q. . (> )
Von de«! Bezirksgerichte der ^taatsherrsch^ft Lack wird hiermit a!lge<»?ln bekannt ge-

«Nacht: Es sey von diesem Gerechte über Abtretung der Güter der Concurs über das qc-
^ M sammte im Lande Krain befindliche bewegltche u,>d unbewegliche Vermögen des M M h ä u s
^ W Kobler, Hammersgewerken in Eisnein eiömies worden.

Daher wird jedermann, der an den Verschuldett-i Matthäus Nobler, eine Hardn-'mq z,l
^ M ' gellen berechtiget zu seyn 'glaubt, hiemir erinnere/j tns an den 24. Februar l , ^6d i ^ Anmeldung

seiner Forderung l« Gestalt einer förmlichen 'nlage, widcr den allenfalls a^ifgestelll wel'oeüde«
^ M ^ Vertreter der dießfalligen Eoncurvmasse (fa^is das ganze Geschäft durch 'öerabgleichung
^ M nicht abgethan, und der Ordnung nach "el-f«^'^! werd?,! sollte) bey di^'en B?iirt5.^rlche
^ M ein zureichen,und in dieser nicht nur dl? Rlchtigk'il seiner Forderung, sondern auch dav '1lc'?!',
^ M Kraf t desten er in diese, oder jene Kla'is? absetzt ^ l werden vcN.n'.gl, zn erwelscn; w-drigeils
^ W nach Verstie^sung des erstbestimmten Tages niemand mehr angehöret werden, und diejenigen,
^ M . welche ihre Forderung bis dabin nicht angemeldet haben, m Rücksicht des gesammten im blinde

Krain befindlichen Vermögens des etngangsbei'annlcn Verschuldeten ohne Ausnahme auch d^nn
abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Kompensationsrecht gebührte, oder n>e^i sie
auch ei» e.'genes Gut von der Maffe zu fordern hälten, oder wenn auch iyre Forderung aüf

^ W ein liegendes Gut vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in .̂e Masse
^ W schuldig seyn sollten, die schuld ungeachtet des Kompens^tions- E:ge»nknms-und Pfandrechtes,
^ M t»s iknen fönst zu statten gekommen w.ire, abzutrngen verhüten werden würden.

Bezirksgericht Otaatsherrschast Lack am i j Ianer ! 3 l 6 .

^ M V e r l a u t b a r u n g (')
bie Besetzung ^es Schullebrersdieustes zu Tfchcrncmbl in Nnterkrain betreffend.

^ W Nacktem der Schull?brersd'?nst b?n der Tr iv ia l - Schule der la^^eefürstlick.n Stadt
T s ä x r n e l M , unter dem Patro^^te 5?s hvben deutsmüi Ordens, in Erledigung gcko'.nmen

W ist , mn welchem ein Uhrl'ch"5 ^"kymmen l'on ,75 fl. C. M . , 37 ^ tcrl!ng. .4 Maß
Weihen, 89 V i e r u n g , 4 M a 5 Hirse, .^" E imer . '^ M - ß W c i « , '» 20 N . Oest. M,iß

M ^ ' gerechnet, dann b?y 4 " ft< an j.Ibrilchen c^iol lgeb^ren, e^di'.h >2 st. auö dem 5'irchcn^r-
mögen, für die Wohnung b's ^,ir H?''1e!lnng des G^. 'ged^ ldes , ul,d dem freye,, Genusse

^ U eines Ackers verbunden i s t ; so wird aü.'n j?nen, d? .,.l) u i d-eftn S^uldlknst zu!>'>verben
^ » gedenken, biemil- erlnne't, it>re an dcn baden deun'^a O r d e ' , als 'v tron in P-rson dcs
^ U Herrn Fgnatz Nibesl , als Bevollmächtigten d^sscibc'l gerichtc.en, mil guten vädaqog!sche!,
^ M und Slttl:chkeits;eugnlsscn belegten, un5 eigenhä.'d>g ^schr'ebeu.n P t̂ gc» >ck? bis ><i Hor-
^ nung l F l 6 bey dem Herrn Dechant, und Sch..ldistr'ttsaufseber zn Mo l t l i ng , welker alle
^ M Bittgesuche an den 0!besagten Herrn Ordcnsb.'vollmachtigte" qu'^cklliä) vorleben w^ 'd , ein-
W zureichen, wobey zn^eick bemertt w- rd , d.isi sib um den Wuns.be d.',- Pfarrinsassei zn ent-
^ U , sprechen,«^ um in de> Abre ck»'g der Geh^l^bcy?!^e kel'ie 'An^ä de zu befahren, von
W dem neuen Lebrer, u>.d Organisten auch d e Fa^lgkeit nebst d:r O-'gtt noch e i n i ^ andere
^ U Instrumente gut zu s»!es?n, u>^' micb <n der In-t'-ümenta'. Musik der ^igend den Unterricht
^ D geben zn können , ausdrücklich bedungen w i rd , scb'üßllck wird auck derselbe die Verbindlichkeit
^ auf sich baben der Jugend den Schulunterr chf unentgeltlich zu ertheilen.

Howmenba Laibach am »o. Januar »8l6.



Wem - Versteigerung. s«
E s wirb hiemit allgemein bekannt gemacht, daß den ' 5 . , ' 6 . , «Aenfalls auch «m «7»

Februar »816 ber, der lin Marbnrger K l eise liegenden Herrschast Ebensseld, bey Pet tau ,
«ii,cH 2000 Oest. Eimer Weine der vor;üglichslen ^ebürge , und zwar von » Z u / / » ä ' o ^
» 8 l > , i8»2 und l8>5 , d,nn 4« Eimer alter He leger -Brandwem, gegen alsogleich baare
Bez^blung mittelst öffentlicher Versteigerung verknuset werden.

Dami r bey dieser Versteigerung di? strengste Ordnung beobachtet werde, und um alle«
eine? öffentlichen Versteigerung widrigen Handl'mgen vorzubeugen, a^ch alle Anende also«
gleich beyzulegen, wird eine förmliche Coinmissto, niedergeseht, welche zugleich die zur Ner«
steigerung bestimmten Wenie nach dem Verh^ l i üß der Qua l i t ä t untersuchen, und in Gegen-
war t der anwesenden Käufer nach einen, zur Zeir der Versteigerung bestehenden Mi t te lvre is
ganz llnparteyilch sckä^cn wird. Nachdem der Verkäufer und Eigenthümer der' Weine nicht
gesonnen i s t , verstellte, eigene Ltcttantci i , um d«c von weiteres e:itl'ernteu Oertern ankom«
menden Kauflustigen zu steigern, heimlich in seinem Nahmen aufzustellen, sondern gewiß
alle dergleichen Un fä> beseitigen w i r d , so verspricht mau sich auch oon Sei te der kauflustige»,
Partheyen, daß auch sie die r^lich? Handlung l?eö Zettäl l fers berücksichtigen, und alle B e -
eortkciluügen, und u-lerlaiible drückende Hun'eri^äl^insse uinerlass:» werden; sollte aber doch
wider Vermuthung so cm Fall eintreten, und eine der Versteigerung widrige Handlung un-
ttr dc»M!selben endeck'r werden, so würde di? V'r^K' ig:rung aus der Stel le aufgehoben werden.
We l l der Wein ächt, unverfälscht, und von so einer Q^icl i tat is t , daß ein beträchtlicher
The i l , wie gewöhnlich nicht zu t r inken, sondern vielmehr als Medizin und Magenstärkung,
zunehmen ist, so werden alle jene, welch: von diesem GesuMeitswem etwas zu erhalten
wünschten, zu dieser V e r s t e i f u n g zu erscheinen, auf das höflichste vorgeladen.

Herrschaft Ebensfeld bey Pettau den »2. Dezember »3 »5.

B e k a n n t m a c h u n g .
Für Kauftsul-e und Fabrikanten erscheint lseit 1794« bis jetzt die

Al lgemeine H a n d l u n g s - Z e i t u n g .
Diese Z)l>schl'!l,l enthält alle Warenpreise und ihre Veränderungen von den vorzüglich«

sten Handelsplätzen sowohl von Deutsch'<no, Frankreich, I t a l i e n , England, ^ ' . ß l a i d , Schwe-
den , Danaemarr :c . , d̂ e G e l d u n d Wech se l k u r se, F r a ch re „ , W a a r e n - H e r -
kä u fe und oergleichen. E^ werde« d l-cn alle de», H i . idc l bet,efftnde V e r o r d n u n g e n
und Vor fä l le , alle Zc>! l -Ma l t h - ^ ^ P)st»?ro'-^,un,)e>,, R e c h l s s ä t l e , nndi^-e H n t s c h e i «
d ü n g e n , G u t a c h t e n , H .1.» >> e l s > cs i chl? a is aüen Läaderi,, B a , ke r 0 t t e , F i r-
m e n . V e r ä n d e r u n g e ! , und di? A d ) re sse >i ne.lentst,irdener Hni- ' l- ln^eii M'tg'thei lr .

<l'ch enthält dieselbe all? in'uen E r f i n d u n g e n uno E n t d e c k u n g e n welche a,lf
Fabriken le. Begehung haben.

Mo- , kann 0 e H a i d i u n ^ - Z e i t ü n g fül- ' ^ ' 6 i>, jedem Postamt oder in ieder Post-
amts . ^ e l t u i g s . Expedition be le l lc ! , u^d er te i l t jie da^n wöchenn<ch fünf 'Nih l Franc».

D'e . ^ ö n i g l . B a y e r i s c h e O d e r - P 0 ̂  am l ä . Z e i t u nq s» E s p e d i t i o n i n
l^' ir l ' .^ '-g hat d̂ e Hauv'w?» s ^ , ^ und l : ' fe , t poi t ig l ich dieftlbe z.» zwölf Gulden shein. oder
6 3ha ' - r ,6 gr . , <lch sch jährlich an ->,nd r̂n PoiU'n ?r.

D,e V o ? , n ö - Z e i t u n g . Expcdltion in Laibach l iefert dieselbeposttäglich zu 9 st» Zo kr .
den halben , ,

N a c h r i c h t . (') ^
Unterzeichn t?r hat die Ehr»' dem Publikum bekannt zu machen, daß

er in ftiner Wohnung beym wilden Mann im 3. Stock rückwärts, eine»
sehr ansehnlichen Vorrath Manns- und Frauenzimmer - Masken - Kleider,
im zierlichsten Geschmacke, auszuleihm habe.

M ichae l D i l l e n a .



s2)
Den ,5. 5 M . Wird zu Fiume in dein dortigen m>ig<'?ratlichel, ^att'ssaale, die Pach-

^ ^ ^ W f l i n g des Weinda'; »Gefälls ber Gemeinde!, Feistritz und i!ipva, öffentlich versteigert lind den
^^MMeistb ie thenden auf ein Ia!»r überlässt« werden, wozu die Packttüstigen kiemit eingeladen
^ M werden. H , o ^ e r k. k. vrov. Banccis - Adni!!!!5"5!i(m La»!"-»^ dcn <?. ^inn<",' ,«>5.

i ^U V e r l a u t b a r u n g. (̂ 2)
« , Es fty auf Ansuchen
M des Simons Erl. 'ch, in die Fe-lhiech'ing der dem Thomas Mescb!ck gehörigen, zu Natschach
W H. Z- Zo gelegenen, ^?r Hen-sckaft Weißenttls Nrb^'szM Z87 zinsbaren ,̂ in Halbhube be-
» ^ stch?«den Neasisäl-en, im ElecuNonsweqe gewilliget worden.
W '. Da nun biezn drev Termine, und zw<>r für den er:>en der 10. ^'äner, für den zweytcif
« M !2. Februar, und f.">r den dritten der 14.,Wälz. ' 8 l 6 mil dein Beysatze bestimmt wor.
M den, daß, wenn diele Nealitättn weder bey dcm er-ken, noch bey dem zweien vermine um
^ die Schätzung oder darüber an Mann gebrzchs ,werden köinncn, solche bey der dritten auch
» , unter der <5?chätz«nq, in so weit die darauf versicherten Pfandqlänbiger mit dein Kal!fsckillm.ie
» gedeckt wären, verkauft werden würden; so haben qlle diejenigen, welche diese Realitäten ,
^ gegen bare B^ablunq an sich zu bringen gedenken, an erwähnten Tagen Vormittags <c» llhr
« in der Woknunq H. Z. 50 zu Ratschack zu erscheinen, m>d ihre-Anbotye zu Protokoll zu ge.
« t?n. 'Kronau den 2^. November >8lF.
^ W V e r l a ll t b a r u n g. (2)
M Vom Venrksgerichte Wsißeinels wird hiemit bekannt gemacht: Es sey aus Ansuche,, !
M des Is'kob Pessiack, Ueberhabcrs des vätcrl. Anton Pessiackischen Vermögens, in die Feil-
» biethung des dem Thomas Snvpan, als Neberhaber des väserl. Anton Suppanischen Ncr-
W Wögenö, zn Bach gedörigen, auf Zyo st. D. W. gerichtlich geschätzte« Ackers, sammt ankleben»

' ten Naine, 8^ 3 l t , 'cwelv^n, im Executionswege gelvilliqet worden.
Da nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der 8. Iäner , für den zweyten

der 9. Februar, und für den dritten der 12. März ,8 l6 mit dem Veysahe bestimmt wor,
d?n, daß, wenn dieser Acker und Na in , wcdcr bey dem ersten, noch bey dcm zweyten Ter-
mine um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden könnt«', selbe bey der dritte»,
auch mtter der Schätzung, n, so weit die darauf versicherten Pfandqläubiger, nnt dem Kaus-

- fchillinge gedeckt wären, verkauft werden würde; so haben alle diejenigen, welche diesen Acke? ^
un.d Ra in , czegcn bare Bezahlung, an ficl) zu bringen gedenken, an gcdacktcn Tagen Vor-
mittags um 10 Ukr auf dem Amtkause AUing zu erscheinen, und ihre Anboth? zu Proto-
koll zu gebcn. Kronau den y. November »8 »5. - ^ !

V 0 r l a d u n <z s e d i 0 t. (>')
Von dem Bezirksgericht-e w ' Staatsl'enichaft S i t t ch des Neussadtle,- Kreises in Krain,, »

wird aas Ansucheivder, nebst zwey unmündigen bindern, ^treulos rüd'c.elassenen Anna Urbitsch', >
fi^bornen Markovitsch, ihr seit 6 Jahren abwesender, und unwissend wo benndlicher Ehemani,
Michael Urbitsch, vu lxo Kopun, dießherrschanlicher Unterthan, und Bescher einer ganzen,
fub Nectifi. Nl'o. 7» zu V « r des Hausamtes liegenden Banersknib? mit dem Beysal;e vor-
gelade» , und binnen einem Iakire von heute an gerechnet, rückzukehren aufgesordett, als
ividrigens sick derselbe durch diese Ausserachtlassung denen gemeinschaftlich unt der̂ A><na Ur-
bitsch, und dem aufgestellten C^rator getroffen weidenden Anordnü',gen gutwillig sü.ien, und
5ic hiedurch Menfalis für ihn entstehen mögenden üblen Folgen sehst zmchreioen müsse.

^^n'ksgericht der Stssatsherrfchaft Sittich am Z ^ , . ^ . e m d e r ^ l ^ ' 5 .

. , , ' Kalesch zu verkaufen. ^ (2)
' " ' ' ' Ein vi?lMiges Kalesch mi l einem rinnen Vo'^erd.ick und Schwanenhälsen, ist um eineir
MNMn ^se.is zil.yy'kau^en, und das Nähere im^Zeitungs - Comtoir zu erfragen, , ^
' , , ^ ? '̂̂  , " , ' ' " "'̂

' ' Fortepiano, und Guitarre,zu verkaufen., (2)
H i l r i» de? ^Stadt i ^ de»n, HiNise Nro. »6 in dem zweyten Stock?, ist .jede Stunde

Vtrkäufiich ein g^s con-ditio^irtes, gleich brauchbares Fortepiano, und eine wo,hltmng.e Mi-^
5a,ne, M M sär 45 ß- un,d diese jür l ^ A. aM5 ehne M^ iH . _̂



V e r l a u t b a r u n g . , (Z)
Von dem BtZ,rkso?ti<tte des Herzoglhums Gotlschee n ird über Anlangen d^r N^cS

Stalzcr, Wi l lwe, als Vormünderinn ihrer minderjährigen Kinder Maria M°na «nd Mag.
dalena, h,>mit öffentlich bckannl geniackt, daß alle jene, welche aus was immer fur er^m

Mchlsgrunde auf den Verlaß des zu Weltberg i " Odelöstreich verstorbenen »n d«eftm ^per.
zogthume Dorf Messellhal a^saßigen Unterthan Pclcr Slalzer, einen rechtlichen An^rua. zv.
haben vermeinen, ihre dießfaNigen Federungen bry der zu diesem Ende auf oen 7. ^ i " l z
l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte hiemil bestimmten Tagsatzung ^ h,wlp
«ehörig darlhun sollen, als im Widrigen dieser Verlaß abgehandelt, uno^den Velrt'Moe»
Erben eingeantworcet werden wird. Bezirksgericht Goltschec am 2 Ioner ^ l d ^ ^ ^

A n k ü n d i g u n g . ' F) . ,
Vsn der k. k. in Myrten aufgestellten vereinten Tabak« und Stämpclgefälls . M M l ^ .

stration zu Laibach wird hierdurch zur jedermanns Wissenschaft b^kan«! gewacht, da« oe
der für die Lieferung des Netto . Pap^erS zu<n Gebrauche des alihiesigcn Stamp:lamc?Z
bestehende Kontra?! mit Ende Iuny di-ses IahrS zu Enße gehet für dlc fernere Lleserung
desselben auf ein Jahr, das i<i vom erst-n I u l y dieses , bis leplen Juno des nächst kommen-
den Jahres, eine neue Versteigerung mit Vorbehalt der Ratifikation der hochiöblichen k. r.
Finanz. Hofstelle, abgehalten w^dcn «vird. . . ^ , ^ , «

2n diescr au f den f n n f zehn ten M ä r z des g e g e n w a r t i g e n J a h r e s festge«
sthten, und in dem alihiesigen Administralions, Hause auf dem Schulplatze 9?l0. 207 ^
der Kladt im zweyte Stock Vormittags um ,u Uhr abzuhaltenden Llc'lal.oa werden da«
her alle Pavielfablifanlcn ^^d Papielhandler mit dem Bcysatze vorgeladen, daß Mlt dem
Besibiether nach elfolgtcr RatifikatlLn des LizilationS. Protokolls der Konirakl sogleich werde
abgeschlossen. ,md >n Wirkung gefthcl werden.

Alle jene, welche diese Lieferungerstehen wollen, haben sich daher an obbesaglen Ta«
Ze entweder persönlich, oder durch hinreichend Beoollmachligle aNhicr kiuzusinden. und zu
Versicherung ihres zu machenden Anbvlhes ein Reugeld von ein hundert flwfztg Gulden Konven«
lions «Münze milzildrilinsn, welckls den vor Abhaltung der Licilaliou auf den KommissionSlisch
«ledergelegt werden muß,und welches iin Salle des Zurücklrilles von der erstandenen Lieferung
vor erfolgten Abschlüsse deS Kontraktes, dcm Aerano'anheim zufallen hat, außerdem
aber an der Kauzion eingerechnet wl ld.

Die Konlraklsbedmgnissc, und das Papicrmuster können vor der Versteigerung bey
der Administration eingesehen werden. , ^ « , , . „ , .

Nachträgliche Offerte dürfen zu Folge bethender allerhöchster Vorschrift nicht ange.
«omme.» werden- LaNach am 4, Iäner l8>6.

A n k ü n d i g u n g (3)
emes neuen krainerischen' Werkes.

Bey Adam Heinrich Hohn, in seiner Vehanftiüg am litten Markt Nro. 157. sind so eben
> tic zwey ersten Däodcken der Münchinr bMischcn Geschicdle, citthalteod die Gescblchle des alten
> Tesiamenles/ oom Herrn Professor Matthäus Nauiucher ins Kraincrische übersetzt, unter

5em Ti te l :

in einem Bande erschienen.

Der so oft von allen Seiten geäußerte Mm'ck darnach, der N.'bm? und die Sachkennt-
«iß des Uebel sktz'ls, so wieder Beyfal l , r<i> daü Werk, ka^m erschielieu, fcdonwirsl.ch er-

, h " ! l , übn heben drn Verleger aller w?,ltel'n Em<.>schlug. Dc» zwcyltii uiid' dr'ittin Band,
wclci-e ^ ^ ^,^^ Tcst^mk^t enthalten wndcn, wl'.t m<pl rc-n,/'pübli^i^^uw-. l > ehn .ly d̂ e

H"l!dc^lleftrn rönnen, ais das M^niscrlpt sckon Vir^lch ^oßleinheiiZ dcrVli l W . " ' ' " ^ ' ' '
" ^ ' T « r Prcis dc^cs' c'.sien Battdc's ist, in Ruck,und Ecrlever ge^Mne,, m,,t einem,,schr
V^-t iZen anpc.ss?>:den Titellupter, die Schöpsn^g oorsteücod, aczf f c^^n^zn i ie r ? Papier
ad i l ' ^u .n , u!.. dcu äußerst btUlgc,» ^ r c ^ <.̂ . ,̂̂ > l l . ^. y^' tN/ vĥ .e Tit ' i lkl i 'pftr 'zo' l r .



Couvoe.ilions - Edies. / )
^ ^ ^ Von diesem Ncrichie ist ^nte in die Elöffnung des Coneurses u^es das gesammte im
^ W lande Krain besi.idllch? labend - und liegende Verlaßoermögen deö seel. Mathias 'Ambrosch,

von Frischbüchl, od<»r Verch, Nntertbaus der Herrschaft Slatteneg gewilliget worden. Daher
Wlld jedermann, der an erstgedachteu Versch, deter. eine Forderung z:> stellen, berechtiget zl»

^ W se«n glaubt, inmit cruniert, d s aus den »4. ^ a r ; k ^ !6>^d:e Anmeldung ft-ner Fol--
^ M tzerung in Gestal> einer »ö ml.chen Klage, wldcr den zu," difß'Msgen Mass.w?rtreter auf.ie-
^ M stelllen He'-'-n Dr- ^»leph Edle,, vo,i ^ödrcinsper,), wotwd ift zn Weiing hen d'eftm Ge-
^ W richte so qewiß einzuleicksn, »nd in dieser nichr nur die Nichtigkeit seiner Fordel'una, son-
> W tern auck das ^echt, K^ast destcn er i" d'ese-oder i?ne Classe gesetzt zu werden verlangt,
^ zü erweise', als widrigens nach Herfi!?»sünq, des eriibrsiiminten Tages lnema,id met,r pnqe-
l höret werden, und diejenigen, die ilne ^rdei'ung b l; d^ i» nicj't a^ineldel ^ibeü, in Rück«
l' M t des qe'^mmten ^ ^.^^^ .^^^^^ be!in!>iiche„ V.r , ! ,^c»s, des' e,,!qa''q5^„z>!>,te,/Ver.
^ schl,'d't<n vdne Ausnalnne alicb dann abgewiesen se^n sollen, wenn chncn wirklich ein Coni.
^ pensatlonßreck't q^bübste, oder w-nn sie auch ein eigenes Gul >̂on der Mass? zu fordern hät-
l ten, oder wein ^nch ibre Forderung aus ein liebendes Out des Vei-scl)',!ldtten roraemerkt
^ w5re, d,iß a»'o solche Gläubiger, >venn sie etwa in d>? M^ss? schuldig , ^n sollten, die 'Schuld
^ ungchindett des Comoeinatwns < Hige^tbun,?-odcr 'Pandrecht?, d.,ö ihnen soust zu l'iattcti
l. gekonünen wäie, ab;»st'agen veihalren wci'̂ ?n wü'd,',?.
f Bezirrkgerickt der k k. Gkaatsberlschafr Sitttch am »4. Dezember »3^5.

^ 3 i e h u n g s - ^ a ch r i ch t (^> '
i von denen Hemckasten Proschetsch und Poscbna, i» Böhmen.
^ Da diese Ziehung den l.5. Mär; ,8>ü,, ohne W^erruf vollzogen wud , so empfiehlt '
i sich Unterzeicknetkl-, zur gütigen Abnahm?, incem dcr V^r ra lh , au Looscn gering ist.
. Laldach den 4. Ianer ^3,6.
^ I ch Carl Oppitz, Handelsmann.

^ M a s k e n . N a ch r i ch t- <2)
l I m Nedonten . Hause s twrk l , alö im Theater . Gebäude, sind bie neuesten, geschuiackooT»
^ sieu Maskentletder um die bill«g.sten Preise zu k^ben. Die Ebaracleure derselben, so wiz
^ H.t Prelse si"d «r tem Ankleidungs.Ziemer zu ersehen. Eine sehr feine iiaroe aus der besicn
^ Wiener Fabrck kostet 4a kr. Eine ordinane 3« kr. und e,i e Huilarvc :Z kr. Alles ist so
s «inq-rlchtet, daß Unterzeichneter eine gülige ylhüabme holfu darf. Zugleich biethet der̂

ftlbe H0O Slück ordinalre Larven den,cu Ballgeder»; in tleir.ern Städten zum Verkauf dar.
» « i Dutzend kostet Z st.

s Nntertb^ngsier
^ Joseph Fajenz, Proviu ial - Tanzlehrer, und
i- Theater »Inspcctvr. A

l Verstorben e ln Laidach.
l Den ^a, Dezember »8 »F.

Mart in Poskatschonn, ein Taglöhner, alt 72 Iab r , in der KaPuz. Vorsi. Nr». Fy.
^ Den 2. Januar 18 »6.
^ Dem Li kas Kokbel, ein Armer, i^W. Mar ia , alt 75 Fahr, in der Krakau Nro. 29.
^ Den ^ dctto
^ Dem Michael ssramer, W i r th , 5 K. alt »2 Wochen, in der Gradischa Nr«. 2 .
l Den 8. detto.
- Zofepl» Sspotnig, Gärtner, alt 46 I a l i r , in der Grabischa Nro- Z4

Den »0 detto.
Scm verstorbenen Iaeob> Klarman,, Maurer-Hslier, s. Wittwe Maria/ alt5» Jahr, auk



Ver lautbarung. ^
" - ^ o n dem k. k. Stadt ' 'l ' id 5andrechts in Kram wird über Anlangen des Johann von W
Dessclbrnunen'chen Konk,i^.sglaubigcr- Ausschusses, nahmentlich D r . Bcrnard Wol f , An- W
drcas Mallitsch und Io 'cph Wurschbauer, dann des dicsfalligen Massaverwaltcrs Georg W
Mul le hiemit öffentlich bräunt gemacht: Dieses Gericht habe in die gebetenc wiederhol- W
tc öffentliche Feilbicthung der zu dieser Konkursmassa gehörigen, zu SeUo nächst Laibacy W
liea?ndcn sämmtlichen F^briksgetzäuds, sammt denen daselbst befindlichen Gerätschaften, M
und Maschinen, so, wie diese sämmtlichen ' ' .^p'»,!^ in der hier beigeschlossenen Ve''chrei- W
bung genau uud umständlich geschildert zu jedermanns Einsicht erscheinen , gewilliget, und W
zu diesem Ende die Fcilbiethungs- H.agsatzuug auf den i 3 . März 1816 Vormittags um 9 W
M,r vor diesem Stadt - und Landrechte unter folgende« Vorsichten bestimmt; daß bey sel- M
bcr diese sämmtlichen. (? > ?>a^ nach Belieben der sich vorfindenden Kauflustigen entweder W
zusammen um den auf MetaNmunze reduzirten Schätzungswerch vou 29351 fi. 11 ,s^ kr. W
oder abgesondert die Fabrikgebäude aliein, um 26012 fl. 13 3s/, kr., dann die Maschi- M
r.en, und Fabriksgcrätbschaften um /;33>! fl. 5? is2 kr . , und letztere uötbigcn Falls auch W
Tbeilwcn'e ausgerufen werdm sollen, übrigens aber die öffentliche Feilbicthung dieser W
erst bemeldten Gegenstände unter ibrem Schätzungswertbc nur damahls S ta t t zu finden M
babc, wcnn die auf den 29. Ianer i3z6 vorgeladenen diesfalligen Konkurs-Gläubiger W
sich nicht erklären würden, ''elbi,' selbst um den Schatzungswerth übernehmen zu wol len, D
zu welcher Feilbiechnngs: Tagsatzung so^in die aUfä'ligen Kauflustigen mi t der Benies ' ^
kung zu erscheine'! vorgeladen werden, daß es selben srcy stebe, die diesfälligen Verkaufs-
bedingnifse entweder in der dießqerichtlichcn Registratur, oder aber be^ dc.n Maffavcr-
waltcr einzusehen. Laibach den 19. Dezember i 8 i 5 .

B e s c h r e i b u n g D̂
der an der Sallocher oder sogenannten S^ilstroins - Kommunikations - Strasse, mW «

an dem Laibachflnß eine kleine halbe Stunde ausser der Hauptstadt Laibach lie- «
. gendcn v. Desselbrunnorschen Tuchfabrike, und zwar von Seite ih.er Gcbäuve «

und Plä^e- Diese bestehen aus folgenden Abtheilungen: V
^ " ^ ' e ^ '^ ^ " ^ u Hauptwohngcbäude, welches nebst dem ebenerdigen Geschoße noch «

zwey ^toedwcrkc enthält, 3^ Klafter lang, und ? is2 Klafter breit ist, mit der Hauptfronte ß
gegen vlc oddcruhrte Kommcrzialstrasse, an den übrigen 3 Seiten aber gegen das ansgc- ß
dehnte ebene Bcu'.fcld die freye Aussicht bebauptei, und überhaupt wegen seiner etwas ' «
eryoyten ^age sowohl, als der modernen Bauart sehr gut in die Augen fällt. Dar in D
lommcn lu dem Stockwerk zu ebener Erde vor: ein geräumiger Thorweg, durch welchen ß
man tns zum Lreppenplatze vorfahren kann, 2 gemächliche, uud lichte steinerne Haupt- Z
treppen, nut 2 ahnNchen Vorsalen, einer geheimen Treppe in das erste Geschoß, ein H
gerammg gewölbtes Portterzimmer, 3 gleichfalls gewölbte Keller; 6 lichte mit guten Ge- l
wölben verjehcne mit Vretterböden be'legte Magazine, zusammeu von 26 is t Klafter j
!.ange, und 3 is3 Klafter Bre i te , dereu eiues geheitzet werdcu kann, 2 ebenfalls gewölbte,
eben so geräumige als lichte Schreibzimmer mit Oefcn, und cisencn Thor v:rftden, cin c i
ausgemahlte mit Quaterstein gepflasterte Sakristcn, endlich die durch alle Stockwerke, cr- 3



^ böhte, cingewölbte, mit Architektur verzierte Hauskapelle von 6 is2 Klafter Langt, uuv
! 3 is^ Klafter Bre i t« , in wclcher sicheln Cbor, eine kleine Kanzel, 8 Vethstühle von bar-

tcm Holz , und ein marniorartig gipsirtcr Altar vorfindet. I m ersten Stockwerk i3
Wobnzimmer verschiedener Grösse, und
wieder mit mehreren zur einzelnen Benutzung derselben dienenden E i n - u n d Ausgän-
gen; eine grosse, lichte, geräumige ganz cingewolbte Küche mit ei ler äbalichen Speise?
vorrathkammcr, und einem Küchenzinnucr. Die Zimmer besitzen durchgehends eine an-
gemessene Höhe, sind mit Stukaturen, mit Vlmnenzügen, verzierten Decken versehen, sind
theils ausgemahlt, theils mit modernen Tapetcn überzogen, und /, der vorderu Zimmer
sind mit barquetirten Fußboden, 2 hingegen mit marmorartig geschliffenen Tcrraza auf
italienische Ar t belegt. Die Doppelthüren so wie die Fenster durchgehends mit Oe^lforbe
angestrichen, und mit modernen Beschläge vcrfeben. Die darin oesindlichen Oefen weiß
g las i r t , und über geschliffenen, g^psenen Plarten auf ni.etatte"en Füssen rufend, die rück-
wärt igen sieben Zimmer werden bingcgcn nnr durch grüne glasirtc ans messingenen Küs-
sen siebende Ocftn bcheitzet. I m 2. Stockwerke, nebst 2 großen lichten Arbciss älcn von
2« Klafter Lange, und 3 Klafter Bre i te , uoch2 Küchen, und 7 Zimmer, welche ebenfalls
siukaturt, mitBretterböden belegt sind, und durchgehet s gcheitzt werden können. Uebri-
gcns ist dieses Gebäude mit Ziegeln in Doppcl eingedecket, mi t '2 Wettcrablettcrn, und
lheils kupfernen, theils blcchenen Dachtraufrinnen, dann einem in der vordern Fronte
angebrachten richtigen Uhrwerke versehen, geniesset durch die gleich beym Thorweg ange»
brachte Wasserleitung eine eben so große Gemächlichkeit, als es wcgcn seiner massiven
B a u a r t , wegen der Entfernung von andern Hausern, und der indem ebenerdigen Stock- l
werke angebrachten cn'cncn ^cnstergittcr, und festen Thüren, eine für jeden Ääufcr an-
ständige und sichere Wobnung darbiethet.

2teus. Indem sogenannten neuen Fabrikgebäude von 20 Klafter Länge, 6 Klafter -
Bre i te , mit einem uuterirdischen gewölbten großen Keller, einer geräumigen ^?o!zlegc, ci-
ncr gewölbten Wagenrcmisc, einem ähnlichen Pferdstall auf 10 Pferde, einer ^ferdzeng-
kammer, einem beitzbaren StaUzinnncr, und einem Vl>r«'aale mit der darin bcs'ndlichcn
Treppe, dann im obcru Stockwerke 2 große 17 2s3 Klafter lange mit l5 großen oisr-
fiügelichten Fenstern erleuchtete, mit 2 Ocfen versehene siukaturte Arbeitssäle. Dieses Ge-
bäude ist ebenfalls mi t Ziegeln eingedeckt, und zn ebener Erde mit eisenen Fcustcrgittern
versichert.

Ztens. I n einer rückwärts die'es Gebäudes bcssndlichen Wagenschupfe, welche auf
8 gemauerten Pfeilern ruhet, dazwischen mit Brettern verschlagen, und mitSchindeln ein-
gedeckt ist. *

^tcns. I n dor sogenannten Wintcrrebm, einem gonz gemauerten ebenerdigen mit
Schindeln eingedeckten Gebäude von 12 Klafter Lange, und 7 is2 Klafter Breite mit 6
zweysiüglichten Fenstern , und 2 großen Kachelöfen.

5tens. I n der Wohnung des Fabrik.- Zimmcruianns, welch? mit Ziegeln eingedeckt ist,
und aus einem kleinen Wohnzimmer, Vorsaal, Küche, und einer Schupfe bestehet. .!

6tens. I n dem Rieb- und Nanchmaschinsgcdaudc, welches von Holz auf gemauerten ^ >
Unterlagen gebauct, und mit Schindeln eingedeckt ist. '

?tcns. I n der alten Walk - und Schncidmaschine,^ cineni ebenfalls hölzern'n mi t
Schindeln gedeckten Häuschen von 8 Klafter Länge und 4 Klafter Breite, mit einem Vorhaus, -
Küche, und cinem Wohnzimmer. 1

8tens. I n dem Gebäude für die Tuchpresse, zwar ganz gemauert, aber m i t Schin- ^
deln eingedecket, worin nebst der Abtheilung für die Tuchpresse noch ein beheitzbares
Wohnzimmer angebracht ist.

9tens. I n dcr Farderey, welche 11 is2 Klafter lang, 5 is» Klafter brei t , ebenfalls



ganz qemau^t, und w! t Gr inde ln eingedeckt ist, nehst der Abtheilung für dls Färberey,
nock zu e'oen r̂ Erde in einen: ^vohl'.>lmmcr, und iln obceu Stockwerke aus einem gross Zl

lotens. I n dem alten ^«dri ts Gebäude, welches ganz genmuert, mit Ziegeln einge- H
dectt, 28 is2 Klafter lang, 5 i n Klafter dr >it, tbeils 3 , tbeils 2 Stockwerke hoch ist, und z
folgende Pie<-en enthält: Zu ebener Erde ein mit Ziegeln gepflastertes Zimmer, eine ge- 3
wolvte Ruche, 2 ungcwolbte Keller, welche mit Oefen versehen sind, und daher auch als Z
Zimmer benntzet werden wnnen. ein Vorsaal mit der Treppe in die obern Stockwerke, z
" n großes, ganz gewölbtes Tuchmagazin, 2 weiter gewölbte Abtheilungen für die Kamm- «
Mascknne, und die Walk, daun elnen zweyten Vorplatz für die zweyte Treppe. I m ite» «
Swckwerke ans 4 geräumigen Wohnzimmern, und einem 19 Klafter langen Weberzenmer, V
nut 19 Fenstern, und 2 großen Oeftn, im 2ten Stockwerke ebenfalls aus 4 Wohnzim- l
wcrn, und auf dem nnt Zügeln gepflasterten Dachboden, aus 4 mit Brettern vcrschla- «
genell Wollkanimern. ^ ?

utens. Fn der ebenfaNs ganz gemauerten mit Zieaeln gedeckten ,5 Klafter lanaen, ^
/i Klafter breite,: Werkverwalterswohnung, mit 2 untcrn-rdischen gewölbten Kellern, zu ß
ebener Erde mit einem ^orbans und Trcppe mit 2 gewölbten Behältnissen, eine gleiche «
Küche, und Speisekammer, welch' alles mit eisencn Fenstcrgittcrn versichert ist, dann 1
im obern Stockwerke mit 4 lichten, ganz bewohnbaren Zimmern z

Zn disun Gebäude» gelörct noch das über den Laibackfluß gescklaiene z
6?, Klafter lauge Wcl ' r , und das damit vcrbundene Gessuder, mit welchem das Wasser H
auf das ^abrifswerk czeleitct w i r d , ein auf 3 Iochcu ruhender Fußsteig über den M ü ^ l - z
graben auf die jenfeiuge Insel von i36 Quadratklaftcr, einen Kücbengartcn von 207 I
Klafter mit einem Sommerkauschen, welcher einerseits mi t einer Mauer , andcerscits ^
mit böl.^rncn Planken eil-aesangen ist; ein kleines Obstgartcheu von 3c> Quadratklafter, H
zw?y uilvcb'Ult« Gru:-dstecc^ vb-'. i6c Qundratklastcrn, beyderseits des Haupt.vohngebau- z
dcs; der Vorplatz vo? dem Hauptgebäude von 1020 Q . K l . , welcher durcb gemauerte z
Pfeiler, und dazwischen angebrachtes Lattenwerk verschlossen ist. Ein weiterer Gru^dfteck z
bitter der Wiitterrebm von 2cx> Q . K l . , endlich die sogenannte Sommerrebln ron 5?^ z
O. Klafter, welche an der Strasscnsctte durch eine mit Zlegel eingedeckte Mauer , und auf ^
der entgegengesetzten Seite durch das Mühlgerinne begranzet wtrd.

Die so cbeu bcsckricbeucu Gebäude, uud Plätze siud zur Einrichtung welch' im-
mer einer Fabrik geeignet; d?,:u fast daran fließt der immer wasserreiche, zum Ve- ^
treiben aller auch der starrsten Wasserwerke fnnreickcnd üarkc Laibackstuß. Nicht minder H
verdient die Lage des ganzen Werkes die Aufmerksamkeit dcs Sp-kulanteu. Das Werk H
ist nur eine Stunde vou dem schiffbaren Saustrom, nur eine kleine halbe S undc von Z
der Hauptstadt Laibach, und unr i5 Meilen von Triest auf der eheneu Kommerzialstrasse ?
zwi'chen dem Saustrom, und Laibach gelegen, welclxs bey Begehung von allerley Pro< V
dukten aus dem angranzenden Kroaten, und Ungarn mittels des Saustromcs, uud we- 5
gen der Na^e des Seehafens vyn Triest ausscrordentlickie Vortl-cile gewähret. 3

Unter d,e vorzüglichen Maschinen , uud Faoriksgcrät^schaften geboren, die ganze Walk- I
mmcntne aus ^ Löchern, und 3 Paar Hämmern , 8 Stück no<b uuausg:arbctteteu Hämmern, «
und 2^ Stucken ganz neuen Hebern, dann dem grossen Wa'lbaumund Wasserrad, mitvie« , H
lem Eisen beschlagen, nebst übriger Hnqebör; nahmlick» kupfernen Kessel, Wasserbodungen i
u. s. lv^, drey neue und 4 alte Krampelmasckinen, mi t Kartatschen überspannt, noch m V
guten Stand. — Eiue Farbholzschncidemaschine, nebst einen angebrachten großen Schien- ß
stcm. — Drey warme Tuchpressen, sammt Z u g e b t , bestehend in 76 Stücken clsenen H
Warmplat tcn, bey So Stücken Vlechvlatten, 2 großen eisenen Rosten, und 2 etsenen Z
Feuerzangen, nebzt mehrern Tausenden Papierspauen, Untcrlagbretteln )c. — Ferner 2» V



Stücke eisene Tuchscheeren, 6 gefütterte Scheertische, mehrere Kratz-und Tuchdürsten Î « !
der Farbercy befinden sich: cw großer Kessel oon Zinn, 89/. Pf wägend, dann ft tupft, ne
eingemauerte Kesseln verschiedener Größe, 2 große neue kupferne Kippen, sammt Bodungs-
deckeln, mcbreren Bodungen, und andere Zugekör, dann Wcbcrliü^e mit Wirkungen in-d
Gckitzen versehen, m«hrere Wölfe mit Eisen beschlagen zum Wollkämmen, derley Mßeln,
WoUspinnräderu. s. w.


